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ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

1. Energiewende und 

erneuerbare Energien
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ÄNDERUNG DER GESETZGEBUNG – DAS „OSTER-“ UND „SOMMERPAKET“

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

 Osterpaket - u. a. Neufassung von § 2 des EEG: 

 Erneuerbare Energien liegen im überragenden öffentlichen Interesse 
und dienen der öffentlichen Sicherheit

 Sommerpaket - 07. Juli 2022 – Verabschiedung des Artikelgesetzes 

„Gesetz zur Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von 

Windenergieanlagen an Land (Wind-an-Land-Gesetz)“ mit u.a. 

 zur Festlegung von Flächenbedarfen für Windenergieanlagen an 

Land (WindBG)

 Änderung des Baugesetzbuchs (BauGB)

 Änderung Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

 01. Februar 2023 – Windenergieflächenbedarfsgesetz ist in Kraft 

getreten.
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ÄNDERUNG DER GESETZGEBUNG – DAS „OSTER-“ UND „SOMMERPAKET“

ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

1. In Kraft seit 01.02.2023

2. Regelungen zur zukünftigen Bereitstellung an Fläche für die 

Nutzung von Windkraft 

(sog. Flächenbeitragswerte)

3. Regelungen zum Umgang mit zukünftigen Steuerungs-

möglichkeiten

Zielvorgabe Flächenbeitragswert für Niedersachsen (WindBG):

• 1,7 % der Landesfläche  bis 31.12.2027 (ca. 811 km²)

• 2,2 % der Landesfläche bis 31.12.2032 (ca. 1.049,6 km²)

Zielvorgabe Flächenbeitragswert für den Landkreis Wesermarsch:

• 2,3 % der Landesfläche (laufendes Gesetzgebungsverfahren 

NWindBGUG)
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ENERGIEWENDE UND ERNEUERBARE ENERGIEN

2. Bisherige Steuerung von 

Windenergieanlagen an Land
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Ziel:
Errichtung von Windenergieanlagen steuern und nicht überall im 
Gemeindegebiet zulassen (Einzelanlagen vermeiden)

Weg zur Steuerung:
• Erstellung einer Standortpotenzialstudie für Windparks
• Erstellung eines Teilflächennutzungsplanes Wind mit textlicher 

Ausschlusswirkung

Ergebnis:
Windenergieanlagen sind nur 
noch innerhalb der ausgewiesenen 
Sonderbauflächen zulässig.
• Steuerungsplanung 

(Negativplanung)
• Beschneidung von Baurechten an 

anderer Stelle (Privilegierung*)

*gem. § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB 
gehören WEA zu den im 
Außenbereich privilegierten 
Vorhaben

Wie wird bisher gesteuert?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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Gemeinde steuert 
(Konzentrationszonen-

planung, 

Ausschlusswirkung im FNP)

Schaffung

substanzieller Raum 

WEA nur in den 

Konzentrationszonen 

(FNP) oder 

Eignungsgebieten 

(Regionalplan) zulässig

Wie wurde bisher gesteuert? – Altes Planungsrecht

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND

3. Windenergieflächenbedarfsgesetz    

(WindBG)
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Was sind die wichtigsten Inhalte des WindBG?

Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG)

Quelle: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2022 Teil I Nr. 28, 

ausgegeben zu Bonn am 28. Juli 2022 

1353

1. Regelungen zur zukünftigen 

Bereitstellung an Fläche für 

die Nutzung von Windkraft 

(sog. Flächenbeitragswerte)

2. Regelungen zum Umgang 

mit zukünftigen 

Steuerungsmöglichkeiten

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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Bereitstellung der Flächenbeitragswerte:

• Durch die Länder selbst in landesweiten oder regionalen  
Raumordnungsplänen

• Durch regionale (Landkreise) Planungsträger

Festlegung von regionalen Teilflächenzielen, die in Summe den 
Flächenbeitragswert des Landes erreichen 

(durch Landesgesetz oder Ziele der Raumordnung)

Flächenbeitragswert – Was bedeutet das?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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Flächenbeitragswert 

für den Landkreis:

• 2,3 % der Landesfläche

Flächenbeitragswert – Was bedeutet das?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND

Quelle: Entwurf – NWindBGUG 16.05.2023
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Flächenbeitragswert – Was bedeutet das?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND

• Für den Flächenbeitragswert sind ausgewiesene Flächen 

(nach Absatz 1 WindBG) in vollem Umfang  anzurechnen.

• Rotor-in-Flächen sind nur anteilig auf die 
Flächenbeitragswerte anzurechnen!

• Flächen, die in Plänen ausgewiesen sind, die nach dem 1. 

Februar 2023 wirksam geworden sind und Bestimmungen 

zur Höhe baulicher Anlagen enthalten, sind nicht

anzurechnen.
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AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND

4. Zukünftige Steuerung von 

Windenergieanlagen an 

Land
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Ziel:
Errichtung von Windenergieanlagen steuern und nicht überall im
Gemeindegebiet zulassen (Einzelanlagen vermeiden)

Weg zur Steuerung:
• Erstellung einer Standortpotenzialstudie für Windparks
• Erstellung eines Teilflächennutzungsplanes Wind

Ergebnis:
• Windenergieanlagen sind, wenn Flächenbeitragswerte erreicht 

werden, außerhalb der ausgewiesenen Sonderbauflächen nur noch 
als sonstige Vorhaben zulässig.

• Aus privilegierten Vorhaben werden sonstige Vorhaben im 
Außenbereich. 

Neu!

Wie wird in Zukunft gesteuert?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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Gemeinde steuert

WEA sind nur noch als 

sonstige Vorhaben im 

Außenbereich zulässig

Flächenbeitragswert des 

Landkreises wird  erreicht

Wie wird ab dem 1. Februar 2024 gesteuert?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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Gemeinde steuert nicht

WEA dürfen privilegiert

im Außenbereich 

gebaut werden bis der 

Flächenbeitragswert 

erfüllt ist

oder

Flächenbeitragswert des 

Landkreises wird nicht

erreicht

Was ist wenn die Voraussetzung zur Steuerung nicht erfüllt sind?

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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5. Vorgehen in der 

Standortpotenzialstudie für die 

Gemeinde Jade 
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Ziel und Bedeutung einer Standortpotenzialstudie

Vorbereitung zur Ausweisung von Sonderbauflächen für 

Windenergieanlagen im Flächennutzungsplan

Sie entfaltet eine Selbstbindungswirkung und dient als 

Abwägungsgrundlage für Flächennutzungsplanänderungen

Es ist ein Fachgutachten zur Überprüfung des 

Gemeindegebietes auf potenziell für die 

Windenergienutzung geeignete Flächen (sog. Suchräume)

Welche ermittelten „Suchräume“ als Sonderbauflächen im 

FNP ausgewiesen werden, steht grundsätzlich im Ermessen 

der Gemeinde Rastede
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Untersuchung des gesamten Gemeindegebietes zur Ermittlung 

von potenziell geeigneten Flächen für die Windenergienutzung:

Schritt 1:

 Durchführung einer schriftlichen informellen Beteiligung Träger 

öffentlicher Belange 

→ Landkreise, angrenzende Gemeinden, Infrastrukturträger, etc.

 Einholen/sammeln weiter vorhandener Daten

→ Nds. Umweltkartenserver, Kartenserver des LBEG, Regionales 

Raumordnungsprogramm, Landes-Raumordnungsprogramm, 

Landschaftsrahmenplan, etc.

Schritt 2:

 Darstellung aller Informationen verschiedenen Fachplänen

→ Ausschlussflächen, gemeindliche Ausschlussflächen

 Verschneiden der Daten zur Ermittlung von Suchräumen

Schritt 3:

 Bearbeitung des Erläuterungsbericht

→ Begründung der Ausschlussflächen, etc.

Wie wird die Studie erarbeitet?
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• Erstellung von Fachplänen 

mit detaillierten Angaben 

der Kriterien 

• Vorgehen: Studie mit 

Referenzanlagenhöhe = 

200 m bei 500 m (2,5 H) 

Abstand zu 

Wohnbebauung im 

Außenbereich

Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 
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• Erstellung von Fachplänen 

mit detaillierten Angaben 

der Kriterien (harte und 

weiche Tabuzonen)

• Geplantes Vorgehen: 

Studie mit 

Referenzanlagenhöhe = 

200 m bei 500 m (2,5 H) 

Abstand zu 

Wohnbebauung im 

Außenbereich

Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 
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• Infrastrukturen und 

Versorgungsleitungen

Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 
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• Gewässer, 

Naturschutzrecht, 

schutzwürdige Bereiche 

Kompensationsflächen, 

Kulturgüter, 

Waldflächen

Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 
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Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 

• Vorranggebiete aus 

LROP 2022 und RROP 

2019
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Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 

• Verschneidung der 

Kriterien und Ermittlung 

von Suchräumen

• Vorgehen: Studie 

mit 

Referenzanlagen

höhe = 200 m bei 

500 m (2,5 H) 

Abstand zu 

Wohnbebauung 

im Außenbereich
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Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 

• Verschneidung der 

Kriterien und Ermittlung 

von Suchräumen

• Vorgehen: Studie 

mit 

Referenzanlagen

höhe = 200 m bei 

500 m (2,5 H) 

Abstand zu 

Wohnbebauung 

im Außenbereich
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Wie hoch ist der derzeitige Flächenbeitragswert? 

Flächenbeitragswerte  ha % 

Gesamtfläche Gemeinde Jade 9397,8  

  Bestandsfläche (Rotor IN)   91,16 0,97 

 

STANDORTPOTENZIALSTUDIE GEMEINDE JADE

Bestandswindpark Bollenhagen, Jaderaußendeich & Achtermeer

Orientierungswerte!!! 
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Wie hoch ist der Flächenbeitragswert bei Variante 2,5H? 

Flächenbeitragswerte  ha % 

Gesamtfläche Gemeinde Jade 9397,8  

  Bestandsfläche (Rotor IN) + Suchräume (Rotor OUT) 125,13  1,33 

 

Bestand + Suchraum Jaderaußendeich und Kreuzmoor

Orientierungswerte!!! 

= ~23 ha = ~11 ha

STANDORTPOTENZIALSTUDIE GEMEINDE JADE
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• Berücksichtigung der 

möglichen Öffnung von 

Landschaftsschutz-

gebieten

Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 

• Verschneidung der 

Kriterien und Ermittlung 

von Suchräumen
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Standortpotenzialstudie  

Gemeinde Jade 

• Berücksichtigung der 

möglichen Öffnung von 

Landschaftsschutz-

gebieten

• Verschneidung der 

Kriterien und Ermittlung 

von Suchräumen
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• Potenzialfläche Jader

Moormarsch (LSG) –

Flächenbegrenzung 

durch geplantes 

Wohngebiet „Vareler 

Straße“

STANDORTPOTENZIALSTUDIE GEMEINDE JADE
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Wie hoch ist der Flächenanteil bei Variante 2,5H + LSG? 

Flächenbeitragswerte  ha % 

Gesamtfläche Gemeinde Jade 9397,8  

  Bestandsfläche (Rotor IN) + Suchräume (Rotor OUT) 165,01 1,76 

 

Bestand + Suchräume Jaderaußendeich, Kreuzmoor, Hahner Brake 

(LSG), Jader Moormarsch (LSG)

Orientierungswerte!!! 

= ~23 ha = ~11 ha = ~27ha= ~12 ha

STANDORTPOTENZIALSTUDIE GEMEINDE JADE
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6. ZUSAMMENFASSUNG

STANDORTPOTENZIALSTUDIE GEMEINDE JADE
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Zusammenfassung

 Zum 1. Februar 2023 ist das Wind-an-Land-Gesetz und damit das 

Windenergieflächenbedarfsgesetz (Artikel 1) sowie die Änderungen 

des BauGB (Artikel 2) in Kraft getreten.

 Durch die neue Gesetzgebung ab 01.02.2024 wird das Erreichen von 

Flächenbeitragswerten relevant, um eine Steuerung von WEA zu 

erreichen.

 Mit Erreichen des Flächenbeitragswertes sind WEA im Außenbereich 

nicht mehr privilegiert, nur noch als sonstige Vorhaben zulässig. 

 Der Flächenbeitragswert des Landkreises liegt aktuell bei 2,3 % bis 

2026 

 Mit der Ausweisung der Suchräume (bei Öffnung der LSGs) könnte 

ein Beitragswert der Gemeinde von etwa 1,33% (1,76 %) erreicht 

werden

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Referenzanlage

 

Referenzanlage gemäß Nds. Windenergieerlass 2021. Für die Studie wurde eine ENERCON 

E-160 EP5 E1 ausgewählt. 

 
Drehrichtung : Horizontal (nicht vertikal)

Anzahl an Flügel: 3

Gesamthöhe (Flügelspitze): 200 m

Nabenhöhe: 120 m

Rotorlänge: 80 m

Rotordurchmesser 160 m

Leistung: 4,6 MW

AUSBAU DER WINDENERGIE AN LAND


